
- Zaa 'v .
t4Kvinii iNianamuua "inrnj!!! OV.. üäßt-it.rt-- . .

- - - --
;

, .

!.

I

v i
!

'

'
' Xv-- s.tfwin hV, .u. fiöiitoak

HM SlMMKen
V ' a rJHAMBURGER CIIICliliTI

1 vrai

i pls
4

.T-- ' l '

fffi i 1 9 ff. I

I lb jM
i

1
JHfv i' l 1111 v

M lL d 3CfcyM5a mm. n iJtM

And

SOUTH
FROM

(innd UapMs, Fast Scinw, n PTPn s t

lachte Pechcrct, aus seiner geschäftsmäßi-
gen Zurückhaltung heraustretend.

Ich sage Ihnen, mein Lieber, die

Gimpel sterben in diesem schönen Krank-reic- h

niemals aus."
Wieder einen gefangen ?"
Eben ging er von hier weg."
Dieser Jacques Velizay?"
Ja. er bat mir soeben ein Geschäft

vorgeschlagen, bei dem er sich selbst mit
dreimalhunderttausend Franken betheili-ge- n

will."
Hüten Siesich vor ihm!"
Kennen ie ihn näher?" fragte

Klimpson ernster.
Nein, aber er ist ein Gascozner, und

vor den Gascognern muß man auf der
Hut rn;i."

Warum mich vor einem Gimpel
fürchten, der zu mir kommt und mir sein
Geld anbietet?"

Wo hat er sein Geld ?"
Auf der Bank von Frankreich, von

wo er es auf meine Zusage hin sofort in
meine stände giebt."

Pecheret überlegte ; dann sagte er :
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vern rn eröitidung zu treten ; icy yadi
in Indien genugsam Gelegenheit ge-hab-

t,

den praktischen Geist der englischen
Geschäftswelt kennen zu lernen."

Wie in aller Welt kann ich Ihnen
aber nützlich sein X"

Dies wollte ich Sie eben fragen.
Sie nennen sich einen Gsneral Mer-cha-nt

; der Name ist vielsagend, woll-te- n

Sie mir darüber vielleicht einige
näbere Aufklärungen geben?"

Der offene Blick Jacques war fest auf
Klimpson gerichtet. Diesem schien bei
der Sache nicht ganz wohl zu Muthe zu
sein. Einmal wollte er Jacques keine
seiner Geheimnisse anvertrauen, dann
aber trieb ihn wieder die Geldgier, mit
Letzterem in nähere Beziehungen zu
treten.

Dies läßt sich nicht so in Einem bin
sagen; ich beschäftige mich ein wenig
mit Allem: Börse, Commission, Ex
port....-

- .....
Crpor: : Das ist mem Fall : Börse

und Erport."
Jacques lachte vergnügt und fuhr

fort :

Ich wutzte es Wohl, da Ste metn
Mann sind."

Sollte er sich selbst in den stachen
des Löwen stürzen?" dachte Klimpson
der nch.

Wie kann ich ;hnen aber," fuhr er
mit lauter ttmme fort, rn meiner
Eigenschaft als Erpotteur von Nutzen
sein ? Ick erportire nichts nach Indien,
und Sie kennen dies Land wohl besser
als ick selbst."

Allerdings kenne ich das Land," er
widerte Jacques, doch kam mir der Ge
danke, daß wir unsere Erfahrungen und
unser beiderseitiges Vermögen vereinigen
könnten, um ein großes Geschäftsunter
nebmen zu gründen

Und Ihr eigenes Geschäftshaus?"
Ich habe beschlossen, es zu verlassen.

und habe meine Kündigung bereits ein
gereicht."

Sie geben wirklich Ihre Stellung
auf?"

Um mir eine neue, unabhängige zu
gründen."

Ja. ihr jungen Leute strebt immer
darnach, selbst Herr zu werden."

Ich streote allerdings schon lange'
darnach."

Kein Mensch hätte diese beiden Män-ne- r

für Feinde gehalten. Wer sie so reden
sah, mußte sie für Geschäftsleute halten,.
welche einfach von ihren Interessen fpra
chen; und Beide spielten die Comödie
mit solcher Geschickltchkeit, daß Jeder
mit Bestimmtheit glaubte, er rausche den
Anderen.

Sie sind also fest entschlossen, die

Bahn, welche Sie bis jetzt verfolgt ha
ben, aufzugeben ?"

Ganz und gar."
Wollen Sie mir den Plan entwickeln,

den Sie auegedacht haben ?"
Mit Vergnügen. Aus dea verschie

tinm Meisen, welche ich durch Indien
unternommen habe, habe ich das Land
und seine Bedürfnisse genugsam kennen
gelernt. Daraus Nutzen zu ziehen, war
von jeher mein Bestreden. Man könnte
in GalaiiU und in mehreren anderen
größeren Städten Ostindiens Nieder
lagen gründen, von denen aus fran
zösiscbe Waaren leicht Absatz finden wür
den "

.Oder auch englische Waaren," fügte
Klimpson mit bestätigendem Kopfnicken
hinzu.

ebr richtig," entgegnete Jacques.
Hierfür sind mebrere innige Handels-beziehung- en

aufzustellen. Wir brauchen
einen sicheren Mann in Paris, das wer-de- n

Sie selbst sein ; ein Londoner Haus,
das wird sich finden, und eins in In-
dien. Ich kenne ein ganzes Duzend,
die unseren Zwecken vollkommen ent- -

sprechen dürften. Endlich eine iunge,
thätige Kraft, welche die größeren Reisen
zu übernehmen hatte."

Ich glaube, auch diese ist gefunden,"
sagte Klimvson, indem er Jacques ver-

traulich auf die Schvlterklopfte.
Wenn ich der Aufgabe gewachsen

bin," entgegnete Jacques, zweitens,
fuhr er fort, brauchen wir das nöthige
Capital für die ersten Einkäufe und die
Credite, welche wir dort aufnehmen wer-den- ."

Wie hoch schätzen Sie die Summe,
die etwa hinreichen wird

Wir brauchen wohl gegen achtmal
bnnderttausend Franken. Mit welcher
Summe könnten Sie sich betheiligen V

Dies kann ich Ihnen noch nicht
sagen ; über wie viel verfügen Sie
selbst?"

Ich habe dreimalhunderttausend
Franken auf der Bank von Frankreich
deponirt, ws sie mir jeden Augenblick
flüssig gemacht werden können."

Klimpson vermochte bei Nennung die- -
ser Summe trotz seiner Verschlagenheit
ein Zeichen der Ueberraschung nicht . zu
unterdrücken. Doch versetzte er als
bald :

Ich weiß ncch nicht, ob ich die Mil- -
hon erganzen werde, aber zum Mindesten
kann ich die gleiche Summe in Aussicht
stellen ; so würde der Gewinn sur beide
Theile der gleiche sem."

Nach einer kurzen Pause versetzte

Jacques :

So scheint Ihnen mein Plan nicht
unannehmbar V

Er scheint mir vortrefflich ausge-dac- ht

!"
Und Sie sind gewillt, bei seiner Aus-sühru- ng

Ihre Hand zu bieten
Ich will mir's überlegen. Stehen

Ihre Capitalien bereit?"
Sie werden sie an dem Tage zu

Ihrer Verfügung haben, an dem wir den

Vertrag gleichzeitig unterzeichnet haben;
die Hauptsache ist vorerst, daß Ihnen
mein Plan gefällt."

Wann werden wir uns wieder
sehen ?"

Wenn Sie wollen, so komme ich j

morgen zur selben Stunde hierher ; Sie
werden sich mittlerweile schlüssig machen
können."

nenutd. rhnf fisfi r hrfifft1 hftnVf f ) rv..
die und von demEngländer Hand stieg,
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Als Klimpson in sein Bureau zurück

gekehrt war, fuhr er sich mit der Hand
ber die Augen. War eS möglich oder

träumte er ? War wirklich dieser JacaueS
; Velizay bei ihm gewesen, k satte mit ihm
'

gesprochen, ihm die Hand ,;edrückt?
rv rt r r i iw a..4--
;sn vielem Augenoua rrai oer Viuyer

Pecheret bei ihm ein. Kl impson schloß
die Thür und brach in ein helles Geläch
ter aus.

WaSiebt'S Z WaS ttt bier vor?

Der Öllkel aus JudZen.

SensatioS.Roman von Pierre Sa ales.

(Fortskdung.)

I m Aachen des Löwen.
Mr--. Klimpson rn durch den ßois

de louloriif. Ä!it ausgesuchtester
Eleganz gekleidet, so ga. ein Mann,
der sich zu pflegen weiß, saß er auf sei-ne- m

Pferde und überdachte die Scene,
die sich am Abend vorher in seinem
Hauie zugetragen hatte.

Faoejah beginnt mir unbequem zu
werden," murmelte er vor sich hin. und
diese Laune übertrifft noch alles Vorder-gegangen- e,

aö Herrn JacqueS Ve- -

.lizay betrifft nur Geduld, wir wer
den uns noch finden; wir sind noch nicht
mit einander zu Ende."

Trotz seines Versprechens hatte er an
jenem Abend kaum der Verjuchung wi
verstehen können, den ungebetenen Gast
durch einen wohlgezielten Schuß in's
Jenseits zu befördern.

Ich hätte ihn mit meinem Karabiner
todten können ' doch machen solche Aa
gatellen in diesem Frankreich einen Hei
denlärm."

Nach seiner Gewohnheit machte Klimp-so- n

noch einen kurzen Kitt durch die
Stadt und trat mit gewohnter Punkt
lichkeit um halb elf Uhr in sein Bureau
ein. Eine glanzende Nickelplatte war
an der Thür befestigt, welche in schwar
zen Buchstaben folgende Inschrift trug:

& COMPANY,
General Merchants.

Wer ihn in diesem Bureau aufsuchen
wollte, mußte zuerst ein großes 2)tagazin
zu ebener Erde passiren, dann führte der
Weg duick eine eiserne Wendeltreppe
in's erste Stockwerk, wo sich drei Eomp-toirzimm- er

befanden, in welchen Klimp-so- n

mit zwei jungen Leuten arbeitete.
Sämmtliche Zkaumlichkeiten lagen nach
der Straßenseite.

Es war, wie schon Paul seinem
Freunde Jacques gegenüber geäußert
hatte, nicht möglich zu erfahren, was
für Geschäfte der Engländer in Wirklich-sei- t

betrieb. Häusig sah man Kisten in
den Gängen stehen ; doch wußten feine
Angestellten selbst niemals zu sagen,
waö sie enthielten, wie sie auch niemals
einen Brief zu lesen bekamen, da Mr.
Klimpson seine ganze Eorrespondenz ei:
genhändig besorgte, und sich selbst die
Mühe nahm, die Briefe nach der Post zu
befördern.

Augenscheinlick betrieb er Börsen
geschäfte, da er sich alle Tage unter den
Eolonnaden zeigte.

Auch kaufte er öfters Seidenstosse,
welche er regelmäßig nach Ealcutta
sandte. Wenn Personen zu ihm auf sein
Bureau kamen, so richteten diese niemals
irgend welche geschäftliche Fragen an
die Angestellten, sondern warteten mei
stenö schweigend auf die Ankunft des
Chefs, um mit diesem im geschlossenen
Zimmer ibre Geschäfte abzuschließen.

So hielt er sich seine Leure mehr der
bloßen Form halber, als zur notdwendi
gen Arbeit. Sie dienten nur dazu, die
Gänge ;u machen oder die Adreen für
die nach Ealcutta bestimmten Kisten an
zusertigen. Auch wurden sie von Zeit
zu Zeit beauftragt, die schönsten Stoffe,
welche sie finden konnten, für Lady
Klimpson einzukaufen.

So nannte man allgemein Klimpson's
Gattin, obwohl er ketneswegs Anspruch
auf den Titel eines Lords zu erheben
batte. .Doch es war einmal so und er
ließ es sich wohl gefallen.

Klimpson hielt an seinem Bureau und
stieg vom Pferde. Der Diener nahm die
Zügel und führte das Thier in einen
kleinen Stall, welchen sein Herr im Hof
hatte errichten lassen.

Der Engländer durchmaß sein Maga
zin mit dröhnenden Schritten und warf
seinen zwei Angestellten im Vorüber
geben einen kurzen Gruß zu.

Kurze Zeit darauf hörte man nur noch
Federkritzeln und Papiergeknister und zu
weilen einen kur;en Befehl :

Geben Sie mir die letzten illuster der
Seidenstoffe."

Machen Sie augenblicklich dies Packet
fertig." oder dnngen Sie mir das
gelbe Buch "

Gewöhnlich wurden diese Aufträge
schweigend ausgeführt, ohne daß sich die
Angestellten weitere Gedanken darüber
machten.

Die Frübstücksstunde nahte. Klimp
son begab sich in das Börsenrestaurant,
wo er, gegen seine Gewohnheit, allein
frühstückte ; er zeigte sich nämlich im All-gemein- en

äußerst gastfrei und lud jeden
Tag einen größeren Kreis von Bekann-te- n

zu Tische. Selten schlug Jemand
seine Einladung aus, da er es vortrefflich
verstand, daö Menu zu bestimmen ; nur
einige Schlauköpfe glaubten bemerkt zu
haben, daß er bei solchen Mahlzeiten
selbst wenig trank, um so mehr aber da
für sorgte, den Anderen durch häusiges
Zutrinken die Zunge zu lösen. Und
diese Schlauköpfe, unter welchen sich
auch Paul Merseins befand, wunderten
sich dann nicht mehr, daßKlimpson über
Alles, war in der Finanzwelt vorging,
stets ausgezeichnet unterrichtet war.

Aber an diesem Morgen frühstückte
Klimpson allein ; er schien von irgend
einem Gedanken stark beschäftigt.

Einige Neugierige bemerkten dies und
sagten :

Es scheint, daß Klimpson einen
Hauptstreich für die Börse plant."

Der Engländer schien so in seine eige
nen Gedanken versunken, daß er nicht
bemerkte, wie die hohe Gestalt Jacques
Velizay'v an ihm vorüberfchritt ; dieser
war beim Anblick Klimpson's leicht zu
sammengeschreckt und hatte sich dann ru
hig in die Ecke des Saales begeben, in
welcher Paul Merseins Platz genommen
hatte.

Als dieser seinen Freund kommen
sah, streckte er ihm die Hand entgegen.

Die Begrüßung der Beiden erregte
Aussehen im Saal. Man sizirte sie mit
den Augen und zuckte mitleidig die
Achseln.

Was für Nachrichten bringen Sie V
fragte Paul.

Schlechte," entgegnete Jacques.
.Hast Du Klimpson gesehen? er sitzt

nicht weit von uns," fubr Paul fort.
Er gebrauchte zum ersten Wkale das ver
trauliche Du: ihre Freundschaft war
schon eine so selbstverständliche, daß sie
den Uebergang zu dieser intimen Um
eanaiform kaum hnur&n.

ie rückten )ic$ o naye wie mognt?
und setzten ihre Unterhaltung mit leiser
Stimme fort.

Ich kam hierher," versetzte Jacques,
wäl ich wußte, daß ich Dich treffen

würde ; ich habe nothwendig mit Dir zu
reden."

Und in wenigen Sätzen erzählte er
dem athemlos Lauschenden die Begeben-heile- n

der letzten Nacht.
So, hat er Ech überrascht ? Wußte

er, wo Dich seine Frau verborgen
batte?"

Als ich einmal den Vorhang leicht !

zurückgeschoben batte, sah ich seine ste
chenden Augen fest auf mein Versteck ge
richtet."

hat er nicht versucht. Dich zu töd-te- n

V
Fadejah bat ibn zurückgehalten. Von

da an wurde die Sache dunkel ; sie spra
chen in ihrem englisch'indischen Dialekt,
so daß ich das Folgende nur mangelhaft
verstehen konnte."

Und was bast Du daraus

Ich habe mehr errathen als verstehen
können, daß dies Weib eine große Macht
über ibn besitzt."

Er liebt sie eben!"
Wenn es nur Liebe geivesen wäre, sit

hätte ihn nimmermehr zurückhalten kön-ne- n,

sich auf mich zu stürzen, denn je
größer die Liebe, desto größer die Eifer
fucht. Es muß etwa Besonderes zwi-sche- n

ihnen sein. Irgend ein Schurken-streic- h.

Vielleicht ein Verbrechen! Du
siehst, wie sehr ich Recht hatte, diesen
Leuten zu mißtrauen."

Hast Du andere Beweise V
Nichts ; nur hat sie ihm mit den Ge-

richten gedroht."
Du wirst sie wiedersehen, sie fra

"gen
Es wird schwer halten, sie zum Spre

chen zu veranlassen, verlaß Dich darauf.
Ich muß auf alle Fälle so viel wie mög-ltc- h

über diesen Klimpson zu erfahret'
suchen. Und heute "

Was willst Du unternehmen ?"
Ihn auskundschaften, verfolgen, ihm

immer auf den Fersen bleiben."
Das ist Wahnsinn! Du bist der

Liedhaber seiner Gattin ! Gestern wollte
er Dich tödten ; er wird'eS wieder ver-suche- n."

Ich werke auf der Hut sein. Sieh
nur, er entfernt sich."

Ja, er muß auf die Börse."
Wohlan, so trennen wir uns ; geh'

Deinen Geschäften nach und kümmere
Dich weiter nichts um mich ; ich werde
besser handeln."

Die beiden Freunde trennten sich.

Paul begab sich an die Stelle, wo er
seine Geschäfte abwickelte.

Jacques stürzte sich zur Verfolgung
seines Engländers in das Gewühl der
Börse.

Mehrere Male verlor er ihn aus den
Augen ; er konnte nicht mehr beobachten,
was er unternahm, und als er sich wie-d- er

auf wenige Schritte genähert hatte,
stieg Klimpson eben die Stufender Börse
herab, um sich langsam auf sein Bureau
zu begeben.

Er war noch keine Viertelstunde allein,
als ihm von seinem Diener gemeldet
wurde, daß ihn ein Herr zu sprechen
wünsche.

Fragen Sie ibn nach seinem Na-men- ,"

sagte Klimpson zu dem. Ueber
dringer der Nachricht.

Dieser kehrte nach einigen Augen
blicken zurück und überreichte Klimpson
eine Karte:

Jacques Velizay
läv

.
Simpson und sprang

,
von seinem

fry r 1 m ,N
lurne aus... e, vtejer Jacques etr

zav, welchen er bei seiner eiqenen Frau
überrascht hatte, wagte es, iyn: hier un
ter die Augen zu treten !

Mein Junge, ich zweifle, daß Dich
der Himmel zu mir sübrt," murmelte
Kltmpwn vor sich bin, ..vielmehr ver- -

muthe ich, daß Dich die Hölle bierher ge
sandt hat. Beim Teufel, was kann er
nur wollen r

Mit lauter Stimme fuhr er fort :
Laffen Sie den Herrn einige Augm

blicke warten und führen Sie ihn dann
nach oben.

Es war dies die gewöhnliche Art, wie
er seine Besuche empsing auch wenn er
nickt beschäftigt war.

Ein verwegener Vlan'war im Gebirn
Jacques' gereift, und in seiner gewöhn- -

li'chen Kühnheit hatte er sich sogleich an
eme Ausführung gemacht.

Nach zwanzig Minuten vernabm man
den schrillen Klang einer Glocke : es war
das ein Zeichen, welches dem Diener ge
bot, den Wartenden die Treppe hinauf
zugeletten.

In nicht geringer Aufregung trat
Jacques in das Bureau Klimpson's ein.

Auch der Engländer schien trotz seines
Phlegmas die Erregung niederkämpfen
zu müssen.

Er zeigte auf einen Stuhl und forderte
Jacques auf, Platz zu nehmen.

Beide verharrten eine Zeit lang schwei
gend vor einander ; sie beobachteten sich

gegenseitig.
Einen Augenblick hatte der Engländer

erwartet, Jacques werde sich ibm zum
Zweikamvf stellen, worüber er sich r.ur
wenig Sorgen machte. Allein die lä
chelnde Miene Jacques belehrte ihn rasch
eines Anderen-- .

Klimpson begann zuerst die Ilnterhal
tung.

Ich hatte Ihren Besuch in der That
nicht erwartet, mein lieber 5ierr Ve-liza-y'

Ich stehe noch in Ihrer Schuld,"
antwortete dieser natürlich.

Sie schuldeten uns allerdings einen
Besuch," antwortete Zttimpson, wobei
das uns besonders betonte; aber ich- -

vermuthete nicht, Sie in diesem einfachen.
Comptoir zu einpfangen. Wir verfolgen.
doch keineswegs die gleichen Handelsin
Messen "

Ich schulde Lady Klimpson freilich-noc-h

einen Besuch und werde mir bald
das Vergnügen machen, meine Pflicht
zu erfüllen; allein indem ich hierher
komme, richte ich mich rncht an den gast
freien V!ann, dessen herzlicher Empfang
mir wohl noch im Gedächtniß ist, ich
wende mich heute nur an den Geschäfts
mann."

Unmöglich !"
Mein Gott, ja. Ich habe inuner ae-fund- en,

daß der Franzose es ein für alle
mal nicht versteht, gewisse großartige
Geschäfte zu betreiben," sagte Ja ques
mit verächtlichem Achselzucken; ich bin.
aver enLaztonen, nur noch mit Egajan
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15 eiai.--' tt, und Jer! Sav"
11 ?!m ;trVi Ui ,tou tjaf oenu
I.n 2rrt CtT. ant mflaJ)ufttJ
X HrtaK v. und etr

A. ld ?u;!er Llr.
47 ' lrro, Ltr. u.Va Ualc
19 f."Sr uafc üon Str.

iia Zd und Siedrntc Stt
! luOaoia und S.dn S:r.

12 Rr!dt-- n und Sieben: Stt.
116 tn ur ?nclt Sp

157 ttolurnbia und H.ä Ave

Stniral v. und St St!
129 I2nkkunjl.!b5ud.
.d ÄlJborna tt(i rotrton tr
'.5? RsZiSmxt, nd &a)t Stt
154 Colfge five. ant tr.
136 fc'ct Ict. und Xelajcri Stt

)' Telawart "1 tisan ötr.
YSi ewman und 8 Str

21 et. 3o eti., na) 33tr.dll.
8 CtnnIoaria und Bratt Str.

2 Meridian und 3 Sir.
üt . 6. ngtn Hs eo)r.i, nd .1

. 26 UtsftsfiVvt und t. Clalr et:.
ST gainol unk ichtgan Ctt.
14 Vnns?lVnia Cts. unk ft ötr
39 Uisftsftpvi und Ctrt 6tt.

213 iinntfli ad BttBiant etc.
itt Vnn!,!vanta und Vichtgan ZU.
214 33inl unk fttdrt etr.
2ti Aarbigen Waisenhaus.
216 Tennefie und 1 Sir
31 Jndian in. und Utchtgan eti.
22 Ueridian und Dilnut Ctt.
S4 tttarnia unk rsint Ctr.
tt Clwt bbi k Vor: etr.

3bUtt v. und et. suit et,
7 tttadt'öafrttal.

?:ak und otd k.

d z Str.
1 d alnut CU.

1U ,A und SiUti etr.
0Unt nd Howard etr.

41 Zfngton, nah Sft St,.
Z Skikdorf ud i2ahingto St.

tgr4 nd ftvi poxl eti.
Ui Ueridta, und Biiin ion St:.
4 astnot ud Otto tr.
T Xnnfl und vafztngr eti.

ingaa'I Pk tz,ufd.
Idlaola.

U sxiflöurt und Wttol xt.
411 UMV1 und W'tiat ett.
ilS orri un Ehurch
121 I. . . Iran Hos
21 Ty!-- m.

424 Ktleo nd National 9taa ,

51 I ltni upftKinii eti.
&2 aitnatl und Boutfiana eti
41 Gift nd clattq etr.
K4 v Nd eh et.
4S und Ocerata ett
,7 RirUUrt und et.

1 Ukdisov.udnil eti
ll nattjon . na Dunw, et,

413 13 ft und Wodwoti ett.
411 Jtntnf9 nd Stt to f
81 Union ud Vifltttl eti
US Alinoil ft anfol e

1s ttT44 und D,ad N.
tsstlftfpt d henk,

51S rennessee und Melart,
521 sRttMan und Polmer.

orriistr und Urtelbahn
41 outh nah Dßlavarß ett.

Ps,lata nd outiUn eti.
kl tUwaw nd H,att, ett.

4 DU Nd StcCott ett,
4 Aalaud etifliowo .

t toltgtntc . nd radlds Ctt
Oft nd odr ett.

61 iCiMfiUlti Str. und adt'p
12 , und btl4 5t.
13 (lat und S'ntoln La

C Meridian und South
15 Noble und South
.t7 rm Jr1? d rrtU
1 Virginia . ad, uro lr.
n Oftuni 6ot;U Stt.
, WaYdtngt d et.
71 rinU und iotou etr.
7So5v.d V'N., un at

Tl Btt(rtntmct.nd
Ut(ttl undS"-71- 1

Cpntc ud $oftt etr.
711 ! Av nd Laut! et,.
HA Wi'ic'w nd riUv ltt.
71 Deutsch Waiienha.
71L Laurel und Orang:
NH Eil,u VliU1 3tTl
g'j Washwgte ud D!'
&1 0 nd UxI t.

. ,? aid'an tt
3 dv. etaaten 1"'

87 CittntaUnb ßamngto et
8 Dtl ,.,,,,,.""12 BJlUn''

1,2 fiuti Nd tu ett.
t nti Id arm e.
jl Pon H-n- dl Shv

SU Ua tftt uud Tarf r

fj2t Tacktt und Dar! Statt Str

,t ,ld n.tz """.L', ttidian nnd Stoigia

ZI!.; r?n'i.'n td.d,:i. Al.
5- -, Signal ,u ?'Du.

s:s schlag, 12 u;rut.i.

Car oa Dav Trains; bleeper on Ni-h- t Tr-uu- ,

- -
- --

.

Kennung wnair car.

VT. H. WHITTLESET,
At., Toledo, O. Cent'l Pas. AgL, ayto. u.

J. F. McCAKTni,
Kichmond, Ind. Sou. l'as. Atft., lliclau, w.
iOO W. Fuurth St., Cincinnati, 0.

CHAS. II. KOCKNVELL,
Grn'l I'ass'rand Ticket Arfeot.

Eisenbahn .Zelt . Tadellc.

Nnkunst und Abgang d,r Eisendanzüge
in Indianapolis, an und nsS kSonn-ta- g.

den 2. Januar 1887.

ZeffersondUIe, attssn nud JndiovapstU
List:iähsi.

Ädgang: NsZunst?
LSd ! tSg. .. .15 Bat I Id5U!cc.. IQ.3
S ab Ilse... 8.10 H bCbtctit.tiliJ tn3nbfXabatt 4 V1 K t r. v I Z,

ib,b,, t2g. 6.45 Kniet 8 Cä&t&ilO.Ufta
Vaudalia Line.

Sa trat .... ".30 Sm $n-- tt Z 3 v,
Zag 9n, s 11 5b K Ratl rnnb ek...!.- ,- 0,
Xm Haut See. .tu Tat rxnß. .. 4yacnftc mr Errrkß 16
eükftkNt Mail... b 00 31m Schnll,ug 3&n
Clc&eland, lolttkudu, Ctactaaatt und Zudl.

uapoli isendayn (Ve Line.)

j -- .. 2wn,n et 8 ff tag e5-- a

fnbetloi. Cl IKiBa ?J1t,j.llliC.vtSNTlk. 7)t3Bl fi 3r.... MBw
B 91.... 7.20 nt i C, 3 fetttil

0'dtn fflr Ü0 w I - V nt 8 lr t'".r
Mtchigan Exprkb. 4. 0 Vm l ertön Har. J.1Ü.IS

Srightwood Didifiou, T. G.T.uud I.
RSgag tS,Uch. 2.1 m t' glich. ..'5,' 3) 5H 10.30

7.3 ! m 11 SvVm
ll.f-- J tu rn

lt.3)Ba 3 4 . ftta
1.10 Um UU(S. 0 Kta

tUllct. 3.W ' täglich .10.
b 03 UUbWa

Lastzug I; Mb I Best tr. ... lj il
fc 85 c et a tt .

St L ötrtefe. JJICmi 1 3j : e c 11 10
I Lasa,tt Stt.. .4

Chicago Dtdtfto.
Vto ButI li. 7.10 dikLsu K i.

htkag l?.ail x. :?. 91 täglich tu.. 3.30 tim
ötfUrn 5 S.X Stfoottt e ..ii u c
t 8 U'ilch I c 'l p c I 3 ,!m

c 11. j i'torta Crtprct. d 4j
2 fav-tt- e ... b.üo rn,..,. ....7.:,
Jndiana, filoorntsgton ndWeftern kiskttdahu.

Vtt CffU Watl.. 7.i0f aftir K

n2t8 8cc4 Xn tliUä) SIk)
C I UIWM Ctn x,r lu.40 tt

tfu 3 ii tiflU.w ti fttlaructttl. S'im
tPrcfc h.ju

Oeftliche Didifto.
0at.s4tl....4.100ra I Paeiftc 9zvu... 7
tifll. Etpr.... 90 I ib St a t to 3uxm
iV.av.Ut 3 dö stfitmn ip .... 3 )Kta

adash, St. Loui Se Pacific.
tet t&icHall 7.15 919 fitsg 1 1 t4 Jt t r 3.15 2c( tlB li ttzt Mtch i Dt u h MaU. b.i

C 7.11 KO

Snbbnfijelll und vicennes Liseubsh.
ttatt att x 7.15 I ,, ftcc.10 6i
etictnucl ftet . 4.15 ttst i att CU f. I i fta
kitteinatt,HamiltosInianupolisSiseudahn.
IP 6t8 K y 4.00 I onntlotaS( 8J
(onvxistatiuc B.n oiL 11.43 Ca
Zndrl t. L.iov Snd, u t34Uil na

tn., D.!.rR.V 3.x) Um ee

Irtdtanapoli, Deratttr & Sdriogfield.
D Peo Vtail. A m I chnellzug t I .. 3 Wt
iHPntcfuina ste 1 IRonttium. See

tat auig Sonnt. 6 SC?15 1 aula Lonvt...t0l'VISchnttUfl t cB...10VÄb Qatl Cd Kai
Müsl mit 1 1, &cbnftfelac mU , iUtioaae

mu Pi Parler'ltur.
Chicago, St. Loui Se Pittsdurz.

MPWV , ichs t ,.
r täglich . 4 30 Bet flcncm onnt. 9.

1 ug. 9t y Df3 B
B0tomn6onnt j.1.0 ) Bn j tflaltch tt.4A

9t See aulfl. Jndianav. ce. Z.:oW
Sonntag 4.00 Stm Heftern art... f.SjftVBULV

; täglich 1 4.51S
Chicago Kente via Kokomo.

Thicgo vchnil, Zu , Hob.
) tög 11.10 Bat ejnflfug... 4.V0I
dtkagorxreZ. iXi 0 Jndxl' iou.

CiTtet 3.t0m
Indianapolis s&b Ot 2ntl Clscnbc

aaCnntcc. . V i tg
gltch 7.2i Bai I e c 2.:a

ccituBt x. .33 Cm Soctl $affngr.iauu Ba
fllDu6iSji Da, 1 tagt b.r.x
taztich u cc.tOORat 3ntaopclt 91 3 ti)km

Limt Srv lgl... 11.3 Bat

eocllbillf, New lbanh & Ehicago. ir.Line.
Chicago tfitfil..H.iOfta jicago 9j. tgl.. 3.33Saon fttc 3 OORa I lUotto e 9 ICaun .teag. 1 tn. tts U.

au ll.l!)a I i BaU. xiidm

Q&MiQ.

JI&I E S
Die ttrzrAe srj beSe Du ,e)

Louisville, Nashvüle, Ifemphi, Chat.
t&nooga, Atlanta, SaT&nn&h, JacIc-sonvill- e,

Mobile and New
Orleans,

ei ift boctheUhaft st yassagiere nach de

Eöd, tiac iuitt Udutt j S($at3.
Palaft-- , Schlaf, nnb parlorZ2age zwisch,

Chicago nud LouUviye nud Gt Loui, unZ
Lonisvill oh WagawchsI.

(omfort, Schuelligkeit und Vlerheit biete
die Seff" bU alte ,dersftg,

. M. & D. M. OK.
U. R. Dorincr
sftstnt G nt Vassagt.,,,

tdost.SZt Oast-i-: uv ZZt,t ett., ZUtzk l
K W. UcTLzxvl, &upcrlnt-iica- u

mmer zu! Wenn dies so weiter
geht, so haben wir bei Gott ein gutes
Jahr Haben Sie schon ein Plänchen
ausgearbeitet, um diesen gutmüthigen
Gascogner um sein nettes Sümmchen zu
erleichtern "

Nein, wir wollen dies zusammen be

rathen. Kommen Sie mit mir speisen,
toir können dann ungestört die ganze
Sache besprechen."

Sie wissen, daß mir Lady Klimpson
nicht besonders hold ist."

Sie wird heute nicht zur Tafel kom
men ; sie ist ein wenig leidend."

Klimpson sagte nichts mehr. Er hielt
es nicht für gerathen, Pecheret in seine
bäuslicücn Angelegenheiten einzuweihen.

Für Jeden, der das Pariser Leben von
Grund aus kannte,' war es offenbar, daß
Klimpsons Stellung etwas Verdächtiges,
Abnormes

,

an sich hatte. Auch Jacques
1 r '. - I

hatte es naa luer eil
.
eriannr, oa

i. IT I
ver ungianoer zu ocrxegion lener wcyur.
leii zu juiucu sei, iveiuc iiuituuLMyc
Gimpel in ihre Netze singen. und es vor-tressli- ch

verstehen, ihrer Beute die Haut
über die Ohren zu ziehen, ohne durch
offenbare Verletzung irgend eines Para
graphen des Gesetzbuches den Gerichten
eine Handhabe Mr Verfolgung zu geben.

Als er Pecheret nach ihm in das Au-rea- u

Klimpson's eintreten sah und die
sprechenden Blicke bemerkte, die sich beide
bei ihrer Begrüßung zuwarfen, da sagte
er sich :

Aba, zwei Alliirte, deren Bündniß
ohne Zweifel ein reelleres ist. als das-jenize,welc- hes

ich diesem schurkischen Eng- -

,i,o? fnpFri firipsftlrtiit ftrtfi Tv r ! a -

lief, tüten
.

wir uns
.

ebenso febr
.

vor Ve.
"-- 7 : " ' ' .r-- 1

cherer als vor seinem freunde öttlmpjon.
V!orgen. will ich meine stärksten

.
Karten

m Y .TTl I

ausspielen. Inzwischen yels;t es oie Par
tie variuveretten."

lJottsetzunz solgt.)

Vom Ausland,

i H jj i i -

Cute e am 11. Wär, v den üln
l-- !4ln

;
hinein. aJiu töruleln lesen wtr, schreivt
die Berliner T. Nschau," die Ueberlie- -

serunaen einer vergangenen Zeit, in de

nen uns von den Qualen des Hunger-tode- s,

einer, Strafe, die über Unglück- -

liche und Verbrecher verbangt Ivurde,
berichtet wird, und danken unserem

Schöpfer, der unsere Gesetzgeber milder
gestimmt hat; heute, in unserer sortge- -

schrittenen Zeit, ist das Hungern schon
ein Sport geworden, und man kann ge- -

gen mäßiges Eintrittsgeld sehen, wie ein
Mensch mit seiner Gesundheit zu spielen
beginnt und den naturgemäßen Lebens
bedingunqen ein Halt gebietet. Fran- -

isco E.il Cettt, ein siebenundzwanzig- -

iäbriaer NorÄeqer, , der Aluslk ausge
bildet und mit der Kunst, Gedanken zu
lesen, begabt, lud am 11. März vttttag
zum Beginn einer dreißigtägigen Hun-gerk- ur

ein, die er im großen Saale von
Eastans Vanoptikum imBeisein vonAerz- -

ten öffentlick erdulden und durchführen
Will. Er ist ein schmächtiger, fast hohl-wangig- er,

blonder Jüngling, dem die

merkwürdigen Versuche nach Tanner's
Borbild auf dem Gesicht geschrieben ste-de- n.

Im Frack und mit weißer Binde,
mit dem Zylinder, so gekleidet, als wenn
er sich eben an eine reichlich besetzte Ta- -

sei zu einem ausgesuchten Mahle setzen

wollte, nabm er vergnügt Abschied von
dem Tisch voll kulinarischer Genüsse und
begab sich in die Hungerabtheilung des
Saales, in der ein Flügel, eine Sofa,
eine Waage und mehrere ärztliche Ge
räthschaften, eine Flasche mit Wasser,
das einzige, was Eetti genießen darf,
sich befanden. Mit Siegeln versehen
sind die Fenster, ein photographischer
Avvarat stebt bereit, um den Hungerer
in gewisien Zeiträumen aufzunehmen.
Wie humoristisch auch Herr Professor
Senator einige einleitende Worte über
die brotlose" Kunst sprach, wie sehr er

auch versicherte, day der Wissenschaft durch
die Opferwilligkeit Cetti's ein großer
Dienst geleistet würde, indem man Mes
sunaen 'und Versuche an ihm anstellen
könnte, wie sie bis jetzt nicht einmal an
Tbieren gelungen waren, daß alle Bor
sichtömaßregeln getroffen seien, wurde
man doch ein unangenehmes Gefühl
nicht los. Man legt sich die Frage vor,
ob das Eraebniß der Versuche für die
Wissenschaft so viel Aussicht auf Be-deutu- ng

haben dürfte, um vielleicht ein
Menschenleben aus das Spiel , zu setzen,

und ob es mit der Menschenwürde zu
vereinen ist, der allgemeinen Schaulust
den Anblick eines freiwillig hinsiechen-de- n

Mannes zu gewähren, ob es nicht
viel heilsamer ist, einen solchen Opfer- -

mutbiaen von seinem kühnen Gedanken
mit allen Mitteln abzubrvtgen, als ihn
in demselben itu unterstützen.

Wm- - rnib

Unterlage - Filz !

Zwei-- und dreifaches Asphalt Dach -

Material. Dach-Fil- z. Pech. Kohlen-Thee- r,

Dach-Farbe- n, feuerdichter Asbest . Filz,
sicher gegen Motten und Wanzen.

Yt Rllf fTTTRl?-

N,ch,olg,r von Sim, Smither ,

Itttt WeN Marvlattdstr.

D.B.TRACT. F. 1. JKFFIUKS,
Nor. I'ass. Agt , troit, Mich. Disi, liss.

V II. F1SIIEK, F.. T. Mr(.TIttK,
Gen'l Agt., Indianapolis, Ind. Tickt t At.,

Or (.eiH-ra- l rasensror Airrnt, No.

C. C. V AI 1 1,
Vice l'rcst. anJ Gen"l Minar.

Mozart - Halle !

Jaool Bon, Eigenthümer.

Da größte, schönste und älteste derartige
Lo?al in der Stadt. Die geraumtge und schön

eingerichtete Halle steht Vereinen, Logen und

rinatcn ,nr Abkaltuna von Bällen. Cootertenr a- -- 1

N,rsammlunaen unter liberalen Dedin
1 O-

--

ur Snfüstuna

. PINGPANR'S

deutsche

Buch - Handlung !

Sfo 7 Süd Alabamattr.

Bücher aller Sprachen.

tr Neue und gebrauchte Bücher.
7

Niederlage sozialistischer Werke und Flug. , ...
schritten.
-

Dr. PUTZER
Krzt, Wundarzt und HevurtslZelfer.

jüllicruuj Wohnung:
-

r" Telephon Jri0

Dr. THEODORE A, MM
OffUe: Zimmer 55o. 8

Fletcher Gbarpe'S Block,
prchftunbn: 9 10 Iorgnl,

7 4 ach mittag.
, 7 L dnd.

Sontag4 von 30 lt Vor, und 34 !Nhr ach

OoZuuvg : Ecke CollrLk und H?me ve.

Lklkvbon 48.

-- urchdruns.en ron dem
Sen meiner aU tÜfihJz emlsim" 0,1 Mannks-de- ntt4BTmr?" üfn' swie an
fünb 3"3C,lbswNfflaJM!ivucr sufl Siif.rt w a"'' VU

r&n; :r uw w a mitn.
--VJ, "V iuucnir. iariififtt ;1m1'rVitf niSÄÄBiS" finCfH

in": br W"Ht'LT2, 1!! F , ..ctt iorK, jv. Y,

. E DOAI'S

I. X. j

jttMoiie.

Aaz öeflc

FÜV iSefeu l

pir styra, Iyr ätzt tr

YAHDALIA LINE )

W a r u tn T

311 fte die kürzeste und beste Linie ßbci

Ot. XiOUis, MlöHOiirl, Äon.
ssa,, Iowf, lVlxn.Mlix,
TexaSi ArJinxiMaM, Colo
rado, New Moxloo, Dei
oota B3 Calirornia ist.
Da! Ca&nbctt ist von Stein snb die Schi

nen sind asl Etat)!. Die Wegen habe du
nenefte Verbesserungen. Jeder Zug bt
Oülafvaaen. an agiere, ov fle nun Vtlltt,
erfter Klasse oder Vmigrasteu.Villtte hadev
Horror vuiu uucic v"ii"b,ld4,y niiii
befördert.

, Ob Tl. nun ett Uiei ja craMtaua jtci.
I ( UUlMPIWVIUU Ulli. (IUI VUfcH

eisenbahndillete doll, ksme Sie, ode.

ci &

X, XJGrllltf,
,M,t n.rat Vgie'gt.vtdv' KaZngto nb Itnoik trInd'rlt
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